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... aus erster Hand:

Bei der Gemeinderatssitzung 
am 20. Oktober 2016 wurden 
bei der Fragestunde vor der 
Gemeinderatssitzung von Frau 
Kletzenbauer-Fürst Gertraud 
als Zuhörerin, sonst Ersatzge-
meinderatsmitglied des Teams 
Walter Kreisel, folgende Fra-
gen an mich persönlich als 
Bürgermeister gestellt: 

1) Was hast du in den 
letzten Jahren auf gesun-
de Füße gestellt und wel-
che Investitionen sind in 
deinen Perioden neu hin-
zugekommen?

2) Welche Ideen hast du 
für die Zukunft? Gibt es 
da schon Maßnahmen 
zur Schaffung von finan-
ziellen Ressourcen bzw. 
weiteren, wichtigen Ein-
nahmen? 

			   Liebe St. Oswalderinnen
				      und St. Oswalder!

Da ich, und ich glaube das ist 
nachvollziehbar, 13 Jahre nicht 
in zwei Sätzen zusammenfas-
sen kann und auch von Frau 
Kletzenbauer-Fürst Gertraud 
betont wurde, es sei nicht nur 
für sie persönlich von Bedeu-
tung, sondern der Wunsch der 
Bevölkerung, habe ich die-
se Fragen wie vereinbart bei 
der Gemeinderatssitzung am       
15. Dezember 2017 beantwor-
tet. Hier habe ich in Stichwor-
ten zusammengefasst, was in 
meiner Amtszeit alles gesche-
hen ist. 

Sollte es dazu Fragen seitens 
der Gemeindebevölkerung ge-
ben, stehe ich gerne, so wie 
bisher auch, jeden Dienstag, 
Donnerstag und Freitag zu 
meinen Sprechstunden am Ge-
meindeamt zur Verfügung. 

Erwähnen möchte ich auch, 

dass alle Projekte und Leistun-
gen nur möglich waren, weil 
ein gutes, starkes Gemeinde-
team, viele engagierte Helfer 
und eine Gemeindebevölke-
rung hinter mir gestanden sind 
und immer noch stehen. Dafür 
möchte ich mich herzlich bei 
allen bedanken. 

Euer Bürgermeister 



Sonderausgabe/Februar 2017 3

... der Bürgermeister informiert:

Sicherheit

•	Straßenübergänge in Wartberg, 
Lasbergerstraße, Mayrhöfen, 
Freistädterstraße und beim Kin-
dergarten wurden installiert.

•	Der Wartebereich beim Turn-
saaleingang wurde errichtet.

•	Das Rückhaltebecken beidseits 
der Umfahrungsstraße und hin-
ter dem ASKÖ-Gebäude wur-
den gebaut.

•	Der Gehsteig bei der Volks-
schule Amesreith in Richtung 

Holzmühle wurde errichtet.
•	Der Gehsteig in der Siedlung „Zum 

Braunberg“ wurde verlängert.
•	Der Gehsteig „Birkenfeld“ wur-

de saniert.
•	Neue Löschfahrzeuge für die       

FF St.Oswald wurden angeschafft.
•	Ein Kleinlöschfahrzeug für die 

FF March konnte angeschafft 
werden.

•	Neue Tragkraftspritzen für die 
FF March und St. Oswald wur-
den angeschafft.

•	Neue Bekleidung für unsere Feu-
erwehren wurden angeschafft.

•	Neue Löschwasserbehälter in 
Florenthein, Wippl, Stiftungs-
berg und Bruckangern konnten 
errichtet werden.

•	Der Löschwasserteich am Ran-
nahof wurde gebaut.

•	Hydranten für die Löschwasser-
versorgung am „Lederersberg“ 
„Am Spielfeld“ usw. konnten in-
stalliert werden. 

Bauhof

•	Ankauf von Fahrzeugen und 
Gerätschaften (Lader, Prit-
schenwagen, Schneefräse, Ra-

•	Budget-Defizit: Wären alle Zu-
führungen gesetzeskonform ge-
macht worden, hätte es schon 
mein Vorgänger nicht ausglei-
chen können.

•	Ausfinanzierung des Reitwege-
netzes mit mehr als € 10.000,-

•	Ausfinanzierung des Veranstal-
tungssaales, der teurer als ge-
plant wurde, mit ca. € 115.000,-

•	Ankauf von Frostwächtern für 
die Benützung der Sanitäranla-
gen am Friedhof

•	Ausfinanzierung des Zeughauses 
der FF Marreith (€ 100.000,-)

•	Ausfinanzierung des bereits ange-
kauften Schneepfluges (€ 7.000,-)

•	Ausfinanzierung des Wartehäus-
chens am Sportplatz

Altlasten wurden 
aufgearbeitet

senmäher udgl.)
•	Loipenspurgerät wurde ange-

schafft.
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... der Bürgermeister informiert:

Kindergarten & Schule

•	Die Öffnungszeiten vom Kin-
dergarten wurden verlängert.

•	Die Kindergartengruppen wur-
den auf fünf Gruppen erwei-
tert.

Verwaltung

•	Die Gemeindebücherei wurde 
neu gestaltet.

•	Ausbildung von Lehrlingen im 
Gemeindeamt und am Bauhof 
wurde ermöglicht.

•	Bürogeräte wurden angekauft.

•	Die Ferienbetreuung gemeinsam 
mit der Gemeinde Lasberg wur-
de organisiert.

•	Die Krabbelstube (das ist die 
Kinderbetreuung von 18 bis 36 
Lebensmonaten) wurde  gemein-
sam mit der Gemeinde Lasberg 
eingeführt.

•	Das Mittagessen wurde auch für 
die Kindergartenkinder ermög-
licht.

•	Spielgeräte und Spielturm wur-
den angeschafft.

•	Eine Nachmittagsbetreuung für 
Volksschulkinder wird nun ange-
boten.

•	Schulmöbel und PCs wurden an-
geschafft.

•	Der Sonnenschutz für die Freiflä-
che des Kindergartens wurde an-
geschafft.

•	Der Häuserplan zum Stand 2015 
wurde aufgelegt und allen Haus-
halten zugestellt.

•	Jährliche Vorsprachen beim Land  
für St. Oswald geführt

•	Bedarfszuweisungen von ca. 
14 Millionen Euro erreicht

Verkehr

•	Güterwege wurden saniert in 
- Oberreitern, 
- Bruckangern und 
- Fünfling. 

•	Neue Parkplätze wurden             
errichtet beim

- Veranstaltungsaal und 
- Union-Sportplatzgebäude.



Sonderausgabe/Februar 2017 5

... der Bürgermeister informiert:

Jugend & Familie

•	Das Gutscheinheft für Jungfa-
milien wurde eingeführt.

•	Ferialjobs für Schüler/innen 
und Student/innen wurden 
von der Gemeinde angebo-
ten.

•	Die Studentenförderungen (Se-
mesterticket) wurden ausge-
baut.

•	Der Beachvolleyballplatz im 
Freibad wurde errichtet.

•	Sport- und Freizeitangebote 
in St. Oswald wurden erwei-
tert.

•	Das Familienpicknick gemein-
sam mit der Gemeinde Lasberg 
wurde organisiert.

•	Die Jugendbetreuung wurde auf 
neue Beine gestellt.

Veranstaltungen

•	Tag der Sonne
•	Tag der Sinne

•	Gesundheitstage
•	Tag der Bio-Energie
•	Hui statt Pfui – Flurreinigungs-

aktion

•	Sozialflohmärkte wurden abge-
halten

•	Sammlungen für Sozialmarkt
•	Jungbürgerfeier wurde einge-

führt
•	Vereins-Obfrauen/Obmänner –

Frühstück
•	„600-Jahr –Feier“ wurde veran-

staltet

•	Neue Spielplätze beim „Fun-i-
versum“ und bei der VS Ames-
reith wurden geschaffen.

•	Neue Räume für das JUX wur-
den eingerichtet.

•	Die Taxigutscheine (Jugendtaler; 
gültig bei allen St. Oswalder    
Taxiunternehmen) wurden ein-
geführt.
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Umwelt

•	Umstellung der gesamten ge-
meindeeigenen Straßenbeleuch-
tung auf LED-Technik.

•	Thermische Sanierung – Unter-
stützung für Häuslbauer wird 
nun angeboten. 

•	Installierung einer Photovoltaik-
anlage mit 70 kW/Peak auf  
NMS, Kindergarten, Feuerwehr-
haus, Volksschule Amesreith und 
Kläranlage.

•	ÖKO-Förderungen wurden ein-
geführt.

•	BIO-Heizanlage in der VS 
Amesreith wurde gebaut.

•	Umstellung der Abfallgebühr 
von Liegenschafts- auf Haus-
haltsverrechnung.

Baumaßnahmen

•	Das Abfallzentrum mit Bauhof 
wurde neugestaltet.

•	Die Kläranlage wurde erweitert 
und saniert.

•	Die Neue Mittelschule wurde 
generalsaniert.

•	Der Kindergarten wurde auf 
fünf Gruppenräume erweitert.

•	Das Feuerwehrzeughaus und 
das Musikheim in St. Oswald 
wurden neu errichtet.

•	Erweiterung der Öffnungszeiten 
im ASZ (1. Samstag im Monat).

•	Elektrotankstellen beim Friedhof 
und beim Marktturm wurden er-
richtet.

•	Das Freibad wurde neugestaltet 
und saniert.

•	Das Union-Sportgebäude wurde 
erweitert und generalsaniert.

•	Das ASKÖ-Vereinshaus ist er-
richtet worden.

•	Die Dorfplätze in Ober- und Un-
termarreith wurden gestaltet.

•	Der Veranstaltungssaal wurde 
modernisiert.

•	Die Marktplatzgestaltung konnte 
abgeschlossen werden.

•	Fußballtore für den Sportplatz 
Amesreith wurden angeschafft.

... der Bürgermeister informiert:
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Zukunft

•	Weitere Wohnungen und leist-
bares Wohnen für Jugendliche 
schaffen.

•	Belebung des Markplatzes

•	Weiteren Ausbau der Kinderbe-
treuung sowie Einführung einer 
gemeindeeigenen Krabbelstube 
bei Bedarf. 

•	Neue Siedlungsgebiete er-
schließen

•	Das neue Golfplatzprojekt (Ho-
telbau) unterstützen

•	E-Monitoring einführen, um 
bessere Kontrolle über den 
Energieverbrauch von gemein-
deeigenen Gebäuden zu haben 

Was sonst noch geschah

•	Neue Siedlungsgebiete wurden 
erschlossen („Am Spielfeld“, 
„Kirchenwiese“ „Lederersberg“ 
usw.).

•	Die WSG errichtete fünf Wohn-
häuser mit insgesamt 45 Woh-
nungen in der „Freistädterstra-
ße“ und „Am Käferbach“.

•	Von der Neuen Heimat wurde 
„Am Spielfeld“ ein Wohnhaus 
mit neun Wohnungen errichtet.

•	Mikro-Heizwerke sind ent-
standen (errichtet von der Fa. 
EGOS).

•	Neue Firmen sind entstanden.
•	Seit 2014 ist St. Oswald keine 

Abgangsgemeinde mehr.
•	Aktive Mithilfe bei Vereinsfesten 

und Veranstaltungen.
•	Aktive Mithilfe bei der Feuer-

wehr, nicht nur bei den Einsät-
zen, sondern auch in                               
Krisenzeiten (Schneeräumung, 
Überschwemmungen usw.).

•	Der Weihnachtswinterdienst wird 
von mir seit Jahren übernommen, 
damit alle Gemeindebediens-
teten mit ihren Familien feiern 
können. 

bzw. um Energie einsparen zu 
können.

•	Sanierung und Erweiterung der 
Volksschule St. Oswald (Einbin-
dung der Musikschule und Bü-
cherei).

•	Neugestaltung des nördlichen 
Friedhofeingangs.

•	Neugestaltung der Brücken über 
die Feistritz und den Mühlbach 
im Bereich Güterweg Stiftungs-
berg.

•	Benutzerfreundliche Umge-

staltung der Gemeindeverwal-
tung.

•	Den Straßen- und Gehsteigbau 
weiter fortsetzen wie bisher.

•	Lärmschutzwand beim Sied-
lungsgebiet „Am Spielfeld“ er-
richten lassen.

•	Leistbare Betriebsbaugebiete ge-
meinsam mit INKOBA erschlie-
ßen.

•	Verhandlungen bezüglich einer 
Privatschule im Gebäude der 
ehemaligen Volksschule Ames-
reith weiterführen.

... der Bürgermeister informiert:
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... der Bürgermeister informiert:

Zu der Aussage von Kletzen-
bauer-Fürst Gertraud, die Ge-
meinde sei mit einem Gewer-
bebetrieb zu vergleichen und 
ich als Bürgermeister sei der 
Chef, möchte ich sagen, dass 
ich mich nicht als Chef sehe, 
sondern von der Bevölkerung 
gewählt worden bin, um die 
Interessen für St. Oswald best-
möglich zu vertreten. Eine Ge-
meinde funktioniert nicht wie 
ein Gewerbebetrieb, der auf 
eigene Rechnung geführt wird 
um möglichst hohe Gewinne 
zu erwirtschaften.

Es werden die Gemeindeab-
gaben so berechnet, dass keine 
Gewinne erzielt werden und es 
ist auch nicht möglich, finanzi-
elle Polster mit dem Gemein-
debudget aufzubauen, da für 
Fördermittel die entsprechen-
den Unterlagen (Finanzierung) 
vorgelegt werden müssen. 
Rücklagen davon zu bilden 
wäre nicht gesetzeskonform. 

Einkommen sind in Form von 
Kommunalsteuern möglich 
und da konnte eine Firma mit 
beachtlichen Einnahmen von 
mir wieder zurückgewonnen 
werden. Auch als INKOBA-
Mitgliedsgemeinde erhalten 
wir Einnahmen von allen Fir-
men, welche in den INKOBA 
Betriebsbaugebieten des Be-
zirkes entstanden sind.  

Auch die Pro-Kopf-Verschul-
dung liegt in St. Oswald im 
Vergleich mit anderen Gemein-
den, insbesondere Freistadt (zu 
lesen in Tipps und Rundschau), 
im Mittelfeld. Der Großteil der 
Schulden (ca. 82%) stammt aus 
dem Kanalbau. Dieser musste 
in den letzten Jahren massiv 
vorangetrieben werden, da der 
Förderzeitraum auslief.

Zum Thema Zukunft und zu 
meinen Zielen möchte ich sa-
gen, dass ich abgesehen von den 
geplanten Projekten, ein guter 
Vertreter für die Bevölkerung 
von St. Oswald sein möchte.

Vom Team Walter Kreisel ist 
nur mehr von Gewerbebetrie-
ben die Rede. Für St. Oswald 
ist natürlich wirtschaftlich je-
der Gewerbebetrieb wertvoll, 
aber ein Gewerbebetrieb ist 
nur erfolgreich, wenn enga-
gierte Arbeiter und Angestellte 
dahinterstehen. Ebenso erfül-
len Landwirte eine wichtige 
Funktion in unserer Gemeinde, 
die Kinder und Jugendlichen 
sind unsere Zukunft und unse-
re ältere Generation ist sowohl 
gesellschaftlich als auch wirt-
schaftlich ein wichtiger Be-
standteil unserer Gemeinde. 

Viele Vereine würden viel-
leicht nicht mehr bestehen, wür-

de es nicht so viele Menschen 
in unserer Gemeinde geben, die 
ihre Freizeit für das Allgemein-
wohl unentgeltlich investieren. 

Auch der S10-Anschluss in 
so unmittelbarer Nähe von                 
St. Oswald hat unseren schönen 
Ort zu einer attraktiven Wohnge-
gend gemacht. Die meisten Ar-
beitsplätze sind im Zentralraum 
Linz und wohnen möchten doch 
sehr viele nicht in einem Indus-
triegebiet, sondern in einem so 
wunderschönen Fleckchen Erde 
wie St. Oswald es ist, versehen 
mit einer Infrastruktur, die sich 
sehen lassen kann. 

Ich hoffe die Fragen nun im 
Sinne aller beantwortet zu ha-
ben, obwohl eine lückenlose 
Aufzählung fast unmöglich 
ist. Ich glaube, wir können zu 
Recht stolz auf unser St. Os-
wald sein und ich möchte mich 
auf diesem Wege bei allen                             
St. Oswalderinnen und St. Os-
waldern herzlich bedanken, 
welche dazu beigetragen haben, 
alle diese Projekte zu verwirkli-
chen. Vielen Dank!

Euer Bürgermeister 

Lois

Abschließende Gedanken


